
Graphen von allgemeinen Sinusfunktionen zeichnen 
(  f(x) = a∙sin(bx + c) + d ) 

 
 Zunächst mal sollte man darauf achten, dass b > 0 ist. Hat man b < 0, so muss man 

zunächst die Symmetrie ausnutzen und damit das Minuszeichen „rausziehen“, z. B.: 
3 sin(–2x + 1) – 4= 3 sin(–(2x – 1)) – 4 = –3 sin(2x – 1) – 4 

 Hilfslinie y = d einzeichnen; auf dieser liegen alle Punkte, die durch Verschiebung aus 
den Nullpunkten der Sinusfunktion entstehen. 

 Ersten Punkt einzeichnen; diesen erhält man aus der Verschiebung des ersten 
Nullpunkts (Ursprung) des Sinus:    ݔ = − 


 und y0 = d. 

 Alle weiteren Punkte einzeichnen, die durch Verschiebung der Nullpunkte entstehen; 
diese sind um eine halbe Periodenlänge davor bzw. dahinter: 

ݔ = ݔ + ݇ ∙ ଵ
ଶ
∙ ଶగ

= ݔ + ݇ ∙ గ


;   y0 = d         (݇ ∈ ℤ) 

 Hoch- und Tiefpunkte einzeichnen: 
o Die x-Werte sind immer genau in der Mitte zwischen den bereits gezeichneten 

Punkten. 
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 , also von der Hilfslinie 

aus um a nach oben bzw. unten gehen. 
 
a > 0 (und b > 0!): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a < 0 (und b > 0): umgekehrt (also an der Geraden y = d gespiegelt) 
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